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Snpervisoren Verhandlungen 

(Fortsetzung von l. Zeite.) 

Herstellung der Steuerliste, siir Füh- 
rung des Protokolls Ver Enpervisorem 
Wahl Angelegenheiten, Ausstellen der 
Wahl-(s5ertisikate, Eintragung der amt- 
lichen Btirgschaiten nim. wofür seinem 
Amt weitere liteblihren im Betrage von 

815()»—-81t500 zukommen sollten, ans 
ioelche Gebühren der lslert jedoch alle 
Ansprüche zurückweisr Der Bericht 
zeigt auch das-, Bedürfnisse der len 
Beamten an die Townships verkauft 
wurde welche Summe im Betrage von 
MINI- dcm Generalsond des tsountys 
überwies-n wurde. 

Der Gerichts tslerl verichtete über 
Geblihren im Betrage von 82tl29.95, 
Salär erhalten vom lsounth JWM zu- 
sammen 82452l).95. Nach Bezahlung 
des Salars von 81600 bleibt ein Uebers 
schusi von 84029495 welches in den Ge- 
neralsond des (-5-onntns überging- 

lsountv tltichters Gebtlhren im ver- 

flossenen Jahre beliesen sich aus ist-läs- 
85, nnd da dies weniger ist wie der ihm 
gesetzlich zustehende Salärs Betrag 
(cl.500.00) bleibt lein Ueberschuß. 

Schul-cuperintendent berichtet tiber 
empsaiigene Geblihren sich aus MADE-H 
belausend, Auslagen 847l..-'-0, Ueber- 
schusz an Hand 8214458 

Sbetiss berichtete über Gebllhren in 
lslvtllsletlchlssttlletl solle solche vsalle 
ansier denen worin das t-5onntn die 
Kosten zu zalilen hat) nnd vetiesen die- 
selben sich auf sittstnttth Gebliliren in 
Staats Fallen, Schliesierg Gebtiliren 
uw. welchetlosten doch vom isonntn 
bezahlt werden miiszten deßhalb n:cht 
tollcttirt wurden weil dieselbe in die 
6 ountytasse zurlicksliesicn vetriigetitzt355· 
W, litesammt lileblilsren 8l125.89. 
Entar bezahlt Stieriis 81750, Deputy 
ists-tu zusammen 2-t(t0. Nebst lite- 
liiiliren aus der isounlntnsse bezahlt 
81274.ll. Stierifs berichtet auch dasi 
sich in dem »Einergencn« Fond noch 
ein lleberschnsi von ist-kuts- be«aud wel- 
ches dem isounty Generalsond übertra- 
gen wurde. 

Kosten der County Suvervisoren 
während 1909 waren- 

L. tit. Eminotw, Versammlungen 
sittli, ltomitearlieit Itzt-Lin zusammen 
8157.2() 

F. H. Lenger. Versammlungen 
WILL-in tsomitearbeit 82:55.2», zu- 
s.rmmen usw-. to 

Hean Schtvath, Versammlungen 
8121.l7, lsomitearlieit Muts-Jst zu- 
sammen 852662 

Chais- Gnewuch, Versammlungen 
8111.20, lsomitearbeit 8217.55, zu- 
sammen 832875 

James Vater, Versammlungen 
0136.5t5, lisomitearbeit 0206.29, zu- 
sammen stt42.79 

G. E. Lundgren, Versammlungen 
0128.30, Comitearbeit 815.5l), zusam- 
men sl4tt.50 

« 

J. G. Weber, Versammlungen 
8115.8(), Coinitearbeit 8258.50, zu- 
sammen r:t74.80 

Totallosten silr alle Mitglieder 
82135.4ti. 

(Schlnsz nächste Woche) 

Ein Brief von Rev. Heinrich Luz. 
Dubuque, Jowa, 28. Okt. l909. 

Dr. Peter Fadrnev G Sons, Chicago, 
Jllioiiois. 

Werte herren: —- Jbre Medizinen 
sind sehr gut und viele Kranke haben » 

dadurch« unter Gottes Segen, Dittse 
gesunden. Wenn es nicht so ware, so 
wollte ich nichts mit der Sache zu tun 
baden. Ich stldle mich aber v-rvflichtet, 
den Kranten etwas zu empfehlen, was 
nach meiner Ueberzeugnng gut stlr sie ist 

A i tunaevoll zetturet sich 
1274 While St. Deinrich L iz. Vastor 

Die ossene Anerlennung. welche durch 
die Geistlichteit Foruis A venlrttnter ge-« 
zottt wird. but den Namen dieses Vett- 
uarutö in vielen Klostern und Wohl- 
tåtigteitö Anstalten der ganzen Welt zu 
einem ost erwähnten Wort gemacht. 

Formel Alpentrrtuter ist lerne Ado- 
telei.«vtedizin. sondern ein elnsaches, 
getterprodtls Heilmittel, welches den 
Leuten dirett geliefert wird auf den- 
Laboratorium der Fobrtlonten Dr 
P ter Entnan E Sonst iso» til-»Sk- 

"o Vsnte etvr-.. Gitter-am Jll. 

st- dumm« 
Den imo name Fichte-h welche 

km its-Umonst Ismen. um met Mute 
unl- m den Ihm-tm m »ti. M. II 
Iowa-edit WMMNII m keimt. MI 
E pu, Hm Moses-onna spannt-h 

Ja M »Im sichs-I werden IMM- 
00 im Wettstreit E M. F Inn-um 
Im AMICI-h des-lade Moos-Ums 
I5.M. 

VIII Amt Reden Deus-u qu mä sum-u 20 vie-um« umw- 
Uh justus-h NMIW m Just um« 
Umk- II III-I Uns-im sum Mc 
M m- suhm Monats-. 

Its-m Inst-us m- sw »an- 
MM Ins-I Ihm dumm« 
TM III-. VIII-Ist TM du«-» 
MO- Idsss »san« ich-km- 
COIII Mosis such-d bät-m Nasid- 
MII III-Ell W sitt-n usw « 

III-III W . UIUOII m »Es-» n 

II IRS-ums Ins-n M- æ JOH- 
M IMOI III IN Mc von-um 
IM Ist-c I IIIJIMIO ksss 
m M IMMO Ist semi- 

Mhm s ums- Iou m 
I Innquin m w em- 
Mm Ich- unss un m- n m- 

UOIIIIIII Ist I I O. Im 

sicut-I R Inn-NO Miso 

find. 
Jahrliche Auslaqen flir Antomodilsii 

und Ansftattungen über 40 Millionen 
Dollars. Keine andere Manufattnr des 
Welt kann mit der obigen Gefellfchaii 
in umfangreich-m Geschäft in vergleich 
lichen Betracht loniinen. 

Die hiesige Blooinfi ld Anto Co. lnii 
6 obiger Maschinen in ihrem diefich 
Lotal welche alle verkauft find nn» 

wäre es ratsam fiir profvellive Kauf-i 
sich zeitig zu melden und ihre Bettellnm 
einzureichen. — Bloomfielo Auto Cis- 

W. sk. Bogenhaaem Gefchaftgf 

Oeffentlichet Verkan 
Der Uiiterzeichnete wird anf feine-n Piave 

2 Meilen oft nnd 2 Meilen nord voi- 

Bloomfield am 

Montag, den M Februar llth 

anfaiigend nin 10 Uhr folgendes Uigentnm 
meifidietenv oertanfent 

l25 Saite-i, 15 Varchem ein Poland China 
Eber-. 10 Kon Vieh befiehend ausstqnien 
Milchkiihem 2 mit Kalb an der Seite; :- 
Bnlttalder, ein J alt werdend, ein Sdort 
dorn Butt, ZU J alt 

Jearm Maschinen: ein 7 Fuß Oeeising Bin 
dec- ein Jonea Nraesnnäeh eine -Heiiharte, 
2 Difr tifiiliioatoris, eineslfec lfg e, ein 14 
Fuß Disc, ein Block Pan-f Kornp asifek mi- 
120 Mode Draht, ein iechzehn zottiger »Du-n 
inei« Mein-flug, eiii Eint-gute Sau-, ein Sau, 
ein Heu-vagen, ein Augen« ein Vand Aoin 
Malen ein chter Pflug, ein pkiitier Manier 
ein Schiveiiie,.fchnie«, ein Saiiet, 2 Baa- 
Arbeits eichirre, tl Schweine Troge-, ein sei 

låreaeinl Fliegen enoao nocii Ernte nnd anders 
tti e 

« 

Freiea Essen nin die Mittaggieit 
Bedingniiiein Zehn MouaieZeit iviri 

gegeben an gesicherte-i Roten zu li) usi. Hin 
sen· Alte Summen von 810 nnd iinier daar 
nein Eigentum darf Uoni Plan eniternt iver 

ven, bie- iiiit oein tssieik llebereinkoninien ge 
trotsen sino. 

Jplm Hammers Eigentümer 
W. O. Philiin Anti. F- O. tirahaih Wer-. 

hoffentlich-r- spie-staut 
Jch werde aiit meinem .Tlane, L Meilen 

ost usw«-TM Meilen siio s-on Vioonssied 
nnd 4 Meilen noro iind It xlsseileu ivest von 

Wansa, ain 

Freitag. den M. Fest-nor lltlii 
antanaend nin li) Uhr, iuigendeo itsgentnm 
meistbieieno vertiiiirii: 

7 Pferde: 1 graues Viert-, 12 J alt, 1250 
st.; '. heilt-rannte Pfeil-, It J an, 11511 
Ps.; 1 schwarzes Viert-, 5 J ritt, llW PH 
l brannes Bretti, 15 J alt, two Pi; i dran 
nea Fällen, l J att; 2 zioeisiihrige Fülle-i 

29 Kopf Vieh: 6 inilchgebenoe Kühe 2 
Kühe mit Kalb an der Seite, St Heisa-T sz J 
alt werdend. 7 Heiters, 2 Jahre alt iverdene, 
it Kälber 2 Heisers und 4 Jahre, 5 Stiere 
2 ahrealtswerdend 

Zarin Maschinen iiiiv.: 3 Wa en, Ziin 
ger Federwagen, Iap Biiggy, enwaaeii, 
Futter Mabtei, Mrtiorniicksibinden Mart-, 
Henharte, Hei-teuer, Hoosier Stier, Corn 
pslanier mit 100 ittooa Draht, 2 Dier 2 
3 see Egge, lttiolliger itteitpslug, liiröttigei 
Gewisan ·.’. tlteit löiilttoatora, 2 Tisc Gatti- 
vators, 4 Paar Arbeitsgeschirre, l einzelnes 
Geschirr. 

Haiisgerätr uiivs Malleable Stirbt Rai-ge, 
U S Creairiseoaratar, 1 Otd Iiiisty Brut- 
maschiiie, l S Fnit langer Eint-. Bretter und 
andere Artikel. 7 Schweine 2 Heu Diemen. 
7 Diipeiid Hühner. it Gänse, 4 anhet Inno- 
thy Samen, 5 Biiihel Cane Samen 

Freies Essen inn die Mittagszeit. 
Bedingungen: Zehn Monate Zeit wird 

an qesicherten Roten iii W Prozent gegeben. 
Alte Sinninen von iiis uno darunter haar. 

p. c. Suka Eigentümer 
H. W. Phillips, Auf-. W. H. Harni, Merk. 

Chris. Schuhmacher, deutscher Bar- 
dier, Unter der For-vers G Merchaiits 
State Bunt. Ziivortommende Bedie- 
innig- 

Jiu Tode ver-leugnet 
Ists stists Is- soarssn mirs let-e siebe- 

sttkttse Ue Is- lin saeae stetem 

Es konintt gewiß nicht häufig vor· 
daß ein Prinz etan altem Herrscher- 
gesclnechte zur ewigen Ruhe bestattet 
wird, ohne daß ein einziger seiner 
Vernunidten, die eigen-n Kinder ans- 
genonnnen, iinn die letzte Ehre er- 
weist. Das ist aber setzt das Schick- 
sat des Prinzen Liidinig non Beitr- 
bonsSizilieih Grasen von Aquila, ge- 
wesen, der dieser Tage in Nizza starb 
Er nun-de ani 18. Juli 1845 in Nea- 
pel geboren als Enkel des König-s 
Franz l. von Neapel nnd Sizilien 
Sein 1897 verstorbener Vater lness 

; grau-r toze ec, For-as But-wish Orgs 
. von statuta. inne Mutter war d- 

Primessin Janus-km von Bkaiilim 
eine Schwester des ledten Kaisers 
von Ver-Mem Vom Pest-o li. Der 
Beim zersiel mit seinen Angehörigen 
als er M- 1869 in New York mit 
einem bürgerlichen Mädchen. Max-it 
Amme Dann-l aus Hat-ana. in sum 
dcsuimleichrkthverheirathen-. Sein. 
Gemahlin erhielt spähst den TM 
einer Gkijiin «dc Nocwthglirtmm 
und die-Im Namen führen von rechte 
wusin amä die Mdssn Kindern du« si« 
ihm schen-m eine »Wie-. Maus- Im 
Numm. und einn. Im Ludwul Zu 
Nimm sich aber Erim und Prin- 
chsin von Vomdonssmlikm und be- 
ansprucht-In als JWUMMN Hoch-s 
ten- mmmm m Man »s- unt 
WILL-mit oft N ans M en Komm-Hi 
nnuckmtmmcn daß das M Smths 
kidcnnmcs Quid von Ososskdonssuk 
hie-I NOT-m Chef des Mmk Wts Co 
fu« m san-IN ..Iciwm«. NO nett 
dein todten Iowa-Wodurch ern-M 
is- d dum- Musmdc Ums-senden 
gut-m an um- in W mit Maiw- 
Olkmdm entfernten Nun M- her-M 
Am Its-bemit- M Wahn w- 
Wmu m M Kirs- ousqisbcdsl 
dani- ims us m Mem-dem Am I 
Was-s set-stets mu M h ans 
Umkl m Mesng- 

IUI III-NO »O m »Ob«-Im 

d tunde In Jst-umso 
s du« « 

UMW 
m F d d- 

Gemlise und frische Früchte zu allen 
Zeiten in Grads Restaurant. 

Aus einem russischen Gefängnis-. 
Die alte anmkntantche Ists-admi- ver Getan- 

se;.rn ist vors an set Tagwerk-umta. 

Ganz einpijrende Vorgänge spielen 
sich zurieit im sogenannten ,,Luksa- 
now isten-inquisi« in stieio ab. Dort 
haben oieriin politisthe Gefangene, 
dem lsåross Ver Intelligenz angehö- 
rend, dein Herrn Gehilfen des Ge- 
fängnis-thesi- niiht die von ihm ver- 

langte Hochachtung gezollt. Als der 
Beamte die Allgemeine zselle betrat, 
sind sie nicht sofort ausgestanden. Die 
Folge davon mar eine mehr als em- 

pörende Behandlung .E3nniichst wur- 
de ihnen die Pritsche entzogen, auf 
der sie die Nacht zubringen. Fer- 
ner wurde die ohnehin magere Ge- 
fängnißloft aus Wasser nnd Brot her- 
abgesetzt Geiiiisse Gefäße sdurfteu 
nicht geleert werden, mußten zur 
Strafe tage- und niielstelang stehen 
bleiben, bis einige der Gefangenen 
von dem surehtbaienlijeruch ohnmächs 
tig wurden. Andere erkrankten so 
schwer durch die grausaine Behand- 
lnng, dass sie ins Lazaren geschaff: 
werden mußten. Der Gehilse ist sei- 
nes Direktore- tviirdig, der alles ver- 

sucht, unt die Gefangenen zu reizen. 
So hob er die Einrichtung der »Viel- 
testen« (Staroiten) anf, die iiber die 
gerechte Vertheilung der Speisen so- 
wie iiber die prompte Zustellung von 
Lebensmitteln in wachen hatten, die 
Angehörige und Frennsde den Ge- 
fangenen brachten. Darüber brach 
naturgemäß grosze Uninfriedenheit 
aus« Jusolge der unerträglichen Re 
pressalien Direktor Sstnirnows — se 
heißt der brave Mann -— inszenirtetz 
die ,,Politischen« einen Httngerstreik. 
Als Antwort darauf mußte die Wa 
ehe auf jeden am Fenster erscheinen- 
den Streikensden schießen. Ein 
Niehtsahnender wurde dabei schwer 
am Kopfe verletzt. Als Ziichtigung 
dafür bestrafte der Direktor die ge- 
sammte Zelle mit siebentägiger Haft- 
versehärsung, wie sie oben bereits ge- 
schildert wurde. Die Mutter des ei- 
nen derart Gemaßregelten, der die 
»Verschärfung« nicht ertragen konnie 
kclcslc clll Vllkgesllcy Vclm Gouver- 
neur ein. Der Effekt war ein sonder- 
barer: Den Gefangenen wurde Tin- 
te, Feder und Papier entzogen, um 
derartige »Dumniheiten« zu vermei- 
den. Ein ,,Politifcher« wurde plötz- 

» lich fiir ein geringes Vergehen »aus- 
gepeitfrlii«. Das erfuhren nun die 

» weiblichen «Volitifchen«, die ishke Em- 
pörung darüber offen aussprachen 
Die Strafe folgte auf dem Fuße, und 

I 
zwar in sonderbarer Weife: Die »re- 

svoltirenden Weiber« durften nicht 
mehr allwöchentlich ihre Wäsche wech- 
feln, sondern erhielten nur zweimal 
monatlich dazu die Erlaubniß. Einst- 
weilen ift die Frift auf drei Monnate 
bemessen, sie könnte aber, falls der 
Chef bei Laune ist« auch noch weiter 
ausgedehnt werden 

Rnssisrhe Gespensterfnrcht. 

Der Golos Prawdy verbreitet un- 

glaubliche Gefchichten iiber angebliche 
Unitxiebe japanischer Spione in Firm- 
land, die außerordentliche Aehnlich- 
keit mit dein Märchen von der An- 
wesenheit japanischer Torpedoboote 
an der Doggerbante Roschdjestwenskas 
scheu Angedenkens hat« Der russis 
schen Zeitung zufolge haben sich die 
Finnen niit den Japanern verbunden- 
und eine große Verfchwörung ist inI 
Gange-. Finnland ist angeblich mit 
japanischen Spionen überschwemmt 
Einissäre des japanischen General- 
ftabs sind auf dem Gut des finnläns 
dischen Führer-J Baron Wrede ver- 

borgen, und die Militarpartei -in 
Tokio habe enge Beziehungen mit den 
Revolutionären Fiiiiilaiids. Eine aus- 
gedehnte und iiberraschende Korre- 
spondenz hochberriitherischen Inhalts 
zwischen fiunliindischenPolitikern und 
einem japanischen Obersten Name-re 
Alosbi ift der Polizei in die Hände 
gefallen. Andererseits wird bestä· 
ticit, daß eine große Anahl japani- 
scher Offiziere inkognito in Finnland 
reifen und sich außerordentlich fiir 
die politischen AnaelegeUheiien des 
Großfiirftemhuine litten-sinnt 

selbst-stumm inultum-Mus- 
Iris-stät 

Die Mttwe Schrid aus Worau. die 
wem-u Morde-d an dem Lehrer Kni- 
cec in Untersuchungs-haft im Main- 
er Provinz-amsteht-wiss Mk. vers 
achte sieh im awan Saale dar-und 
u tödten- duß sie die auf dem Time 
assde Vemslcmulmupe plöslhd 
unt-vors und um weidet m Vmud 
ims. de Norm nnd du- übt-gen 
Moment-n Web-m Iedkud dtezlqmo 
sum Dir Schrit- M m. dass ab· 
Mbmd gethan m baden Sie km 
Im aMNunssdAksssidkstctIM mit- 
su. 

Gentlemrndiebe in Nani. 
l 

Jn der ewigen Stadt wurde kürz-«i 
lich, wie schon berichtet, eine Gesell-I 
schast von anieritanischen Dieben ver-« 
haftet, die es sich zsur besonderen Auf- 
gabe gemacht hatte, ihre Rom besu- 
chenden Landsleute auszunliindernx 
Besonders die exotisch aussehenden 
Vesucher vol St. P.·ter, vom Koloss 
seurn, vom Forum Palatin und von 
den Museen wurden aufs Korn ges- 
nommen Mit verbindlichem L"« 
cheln näherte sich ihnen ein eleganter, 
Herr, der sich als Landsmann vor-s 
stellte. Man ging zusammen in’s 
Case, wo nran andere »Gentlemsen«; 
derselben Gattung traf, mian trantl 
einen Cocktail nach dem anderen, unt, 
das Ende vom Liede war, dasz derl 
gute Anieriean oder Joshn Bull in« 
sehr hohen Regionen schwebte, und es 

gar nicht merkte, daß die angenehmen 
Freunde und auch seine Brieftaschk 
verschwunden waren. Nicht allein· 
gute Hinterwäldler fielen aus diesen 
Trick hinein, sondern sogar ,,geris- 
sene« Geschäftsleute aus New York 
und Chioaga Der Schwindel wurdrj 
mit der Zeit so arg, »daß der neue« 

Quiistor von Rom ihm zu Leibe zsn« 
gehen beschloß. Schließlich gelang! 
es, das Nest auszuheben Es warenl 

durchweg Individuen- die sich Jahre 
hindurch in den Vereinisgten StaatenI 
aufgehalten, dort allerlei Gaunereiens 
verübt und in den dortigen Zuchthäni 
sern die Sprache Shatespeares ge- 
lernt hatten. Jeder sdieser Gentlemen 
hat auch eine allerliebste ,,Acnante« 
bei sich. Das Lustigste ist, das; ini 
letzten Sommer die ganze Gesellschasl 
sich über einen Monat in dein Mode- 
bad Montecatini aushielt, dort herr- 
lich und in Freuden lebte, mit dein 
Gelde um sich warf und sogar die 
Gesellschaft von Deputirten, Senato- 
ren und Ministern aufsuchte-. Ja, die 

elegante Gaunergesellschast hatte so- 
gar die Unversrorenhert, sich nut ih- 
ren- »Damen« aus einem Gruppen- 
bilde photographiren zu lassen, was 

in der Folge der Polizei zur Ent- 
deckung der Hochstapler sehr zu Stat- 
ten kam. 

,,Majestät, es ist alles bezahlt«. 

Die Königin Helena von Jtalienj 
hatte iiinast ein aniiisantes Reise- 
erlebnifz. Jlnf einer kleinen Stotion 
mußte ilir zzng wegen Maschinen- 
wechselsz eine Zeitlung lmlien. Der 
Mirxisnneiiter nnd die Sindtvertres 
tung hatten sich einqcfiuiden,1un die 
Köniqu zn qlnsi«.iri«iszen. un d auf dein 

Vüfeit des-q Jlainlmfieitauiaiitsz mai 

ein pcaelJtoellecJ kalte-J ,yriiln·iiick ser- 
viert. Die Königin wollte ich nicljt 
lange anflinlten nnd lies; sich daher 
nur ein Glas Poruvein von dein Viirs 
germeisier reiclksen Als- sie dass Glas-s 

ansetzte-, nericikiittete sie einige Tro- 
pfen. die ilir nnf dass Kleid spritzien 
Sie griff sofort nach ihrer IHand- 
tajche, inn ilir Taschentncli hervorzu- 
holen nnid den Fleck zu entfernen. Der 
Bürgermeister verstand die Bewe- 
gung der Königin falsch nnd glaubte. 
sie wolle iln "sortisiiioiiii«nie hervor- 
zielien »Hier ich bitte. Illiiiiestiit,« 
murmelte er der-ot, ,,es ist bereit-J 
alles lvexnltlt.« 

Laniinenfciich im calikainnicrgur 

Oseiiilnlirlie Lmiiiiienstiirze weiden 
anst- dein Enlzknnuneignt geineldit 
Jnt Sueniteingelnme wurden zwei 
Silninlnitten nnd zahlreiche-s Wild 
mitqerissen 

Partikel-list 
Vorwissen-« Reh-, 10, Februar ww. 

Weiden. ......................... W 
Korn ....................... « 
ssaier. ........................ M 
liog en ........................... 50 
Werte ..... ................. M 
Mochi-. .. ..................... leis 
Schweine. .. .. ................... 

7 Ti« 
Anim- .......................... 23 E 

Um ......................... W 
« 

Kartoffeln 

Ger Tovan minnen alk- 
Aufmäms im Fromm-must Ie. 
um« Gedanke entgegen und w 
nimm-u gute Acht-It 

Om. tut-. 

Fcrd so. Schmutpcpkk 
Fubrnmnn 

H Hi Irr-steten Wagen tsismt du« Awmkkc jin ,3.glu.uisee 
tm sum An w besorge-: Bis-usw- Uedtknmm drin V- 
dumm umrimpcu 

Fred U Sänncckpever 

fwii W ;L»,«Lg 

2154 biS ABZ Gewinn Pet Acker 
tssiu Dürsgetftreuer wird iic o mu, w u 

richtig gebraucht wird. 

Great Westcric Djiugcrstrcucr 
sindsgemacht für die. welche das Beste 

Wenn Ihr 125 Wagenlabnngen fün- 
net habt, könni Jhi den Vodenettmg i-) 
nennt-hun, dass der Nin-»in in einein 
Jahre die Maschine besticht-. Wir haben 
ein 64 Seiten eiithaiienveöBächlein, wei- 
ches die genauesten «L«eschi"eibnngen gibt. 

Ein Diiiigersttener wnd Euch schneitek 
Gewinn biingen, als irgend dcei aiivcie 
Maschinen ans der Wenn-. 

Dei- Pmn ist nicht vioet theoretisch tot- 
keii ionnein ist viiich is jährige Muth- 
eiiiig bestätigen 

Tag Buch ist stei. iss ist 100 Tollats 
weit, kostet abei seinen Geni. Sicheiiich 
iviid es isnch keinen vstäehiiden inn. tue-in 
et- aiich nicht Zniii Bot-teil geieichL US 
enthält iiieiiiiolle Jnioiinciiioik 

Tei kiingetstienet innsi sehr ftaik ge 
bani sein· natisei keine ieichte Maschine, 
tanst keinen, der eine Pine Deichsel und 
Pine Fiaine hat, iaiist kein Experiment, 
eine Maichine, ine etst seit einigen Jah. 
een ani dein Mailu- isi. Lasset feinen Fa- 
biikanteit iiiii mut- lli toiicn eint-innen- 
iiien. sinnst keinen 'T«nnqtsisstcenek. dei 
eint- schninle votbeie Achse hat, san-i kei- 

tin D i ii ekitren er, dessenvosdeie A « 

nor den voidmn Teil dei- Maichiiie g. 
icni lit, denn dadurch wer die ganze Lan 
ani die hinteren Räder veeieyt und die 
Maschine wird ichwet ziehen 

Dei Weat Weteiii iit eine lehr groß- 
nnd ichnieke Maschine, die Fran nnd 
Deichsel ist ans lsiicheiiholi nnd der 
Schwengel ans Hiaoiyholi helgeitelli. 

Dei-leide bat ein große-, starkes iechiehn 
iölligea aus hamniecliaieni Eisen herge- 
stellte-z »il«inites ittad«, doppelte eicheiie 
, Boliieis«, breite vordere Achsem Räder 
iaiiien in einlieiilicher Spur 

Linieer bat einen endlosen Gürtel der 
iinniek Ieiiia iit iiiin Aufladen, hat keine 
Teile, die leicht aiifiec Ordnung geraten Streut jede Halte Diinaek « 

Teiielhe hat iiiele Eigenschaften, die 
die Maichine empfehlen und til io einfach 
daß ein Knabe dielelbe handiien ianii 

kaiiei Niemand mich eiii Siibitiliit 
vert.«.iiieii, welches ,,gekade so ani« cit- 
denii ca gibt feine Maschine so gin, ode- 
anch niir aniiaheknd ia gnt Wird ver- 
tauti von 

DOLPHIN & MASON. 

N. N. Baker« C. S. Baker. 

Baker s- Baker 
Händler in 

Dentpfter Vanlesz No. -·3 Windmühlen. 

Pumpeu und alle Zorten ?)iepar.1turen. 

Badezimmer»Einrichtungen, Zinks usw. 

Gasolm Motore und Wasserbehcjlter aller Zotten n. Größen 

I Tant-.Heizer und Futtermal)ler. 

Wenn Sie irgend etwas in der Möbel - Brauche 
gebrauchen, wie BettzimmersEinricl)tnngen, Dressem 
Cl)iffonierø, Sideboards. Biicherschränke, "Speiseziiii- 
mer«-Stühle, Schankelstiilile, Brindisi-legen Teppiche, 
Riichenschriinke, Tische-, Linolenin, überhaupt alles, was 

in der Möbel-Brauche vortonnnt. iionnnt bei Gelegen- 
heit herein nnd werden Euch die Waren sowie die 
Preise zeigen; nnd wir find überzeugt, daß Sie voll 
siiiiidiqe Zufriedenheit in inneren Waren finden werden 

til. ( ’. PR Us( ’("·)’l""l’. 
Beides-bestun- uns Winseln-nisten 
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Inst-II fl- II s s cui-I k u m m- mwmmu sein-O III ( Fort-P- 

Alpenkrauter 
Idsswdsztnu ! suchst-m Untat-ihr FIIizummslsInvmdh ctsl 
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